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Projektmanagement 
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Projektteam

 ab einer bestimmten Projektgröße Gliederung 
sinnvoll

 besteht aus
 Kernteam
 erweitertem Team
 Fachexperten aus Abteilungen
 Externe Berater

 Zentrale Rolle: Projektleitung = Projektleiter/in
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Zieldefinition
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So hat es die 
Projektleitung 
verstanden….
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Projektleitung

 Aufgaben
 Klärung und Vereinbarung der Projektziele und 

–Aufgaben
 Planung, Durchführung, Überwachung und Steuerung der 

Projektaktivitäten
 Koordinationsfunktion in technischer, terminlicher und 

wirtschaftlicher Hinsicht
 Planung und Disposition von Ressourcen
 Laufende Kontakte und Kommunikation mit innerbetrieblichen 

und außerbetrieblichen Instanzen
 Angebotserstellung und Angebotsbewertung
 Vertragsverhandlungen
 Qualifizierung und Ausbildung von Mitarbeitern im Projekt
 Delegation, Zielsetzung und Überwachung von Aufgaben und 

Teilprojekten
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Projektleitung

 Rollen in einem Projekt:
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Projekt-
leiter

Gruppenleiter

Stratege

Diagnostiker

Konfliktmanager

Berater

Psychologe

Planer

Kontrolleur

Sachexperte

Diplomat
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Projektleitung

 Fähigkeiten
 Umfangreiches spezifisches Fachwissen
 Entsprechende praktische Erfahrungen
 Hohe persönliche Verhaltenskompetenzen
 Spezifische Projektmanagement-Methodenkenntnisse
 Steuerung der Rahmenbedingungen im Projekt
 Entscheidungen und Probleme: rechtzeitige

Beteiligung / Einbeziehung der Betroffenen
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Muss hohe soziale und fachliche Kompetenz und 
Methodenkompetenz besitzen
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Projektleitung

 Anforderungen
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Projekt-
leiter

fachlich

methodisch

persönlich
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Projektleitung

 Anforderungen
 fachlich 
 methodisch
 persönlich
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Projektleitung

 Anforderungen
 fachlich 
Mehrjährige Fach(bereichs)erfahrung
 Praktische Erfahrung aus der (Linien-)Organisation

 um das notwendige Urteilsvermögen zu besitzen
 um Entscheidungen sicher treffen zu können
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Projektleitung

 Anforderungen
 methodisch
 Kenntnis der erforderlichen Methoden
 Sicherheit im Einsatz mit diesen Methoden

 Projektplanungs- und Steuerungsmethoden
 Präsentationsmethoden
 Moderation
 Problemlösungstechniken
 Entscheidungstechniken
 Gruppenleitung
 Organisations- und Koordinationsfähigkeit
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Projektleiter

 Anforderungen
 persönlich
 Denkflexibilität
 schnelles Einstellen auf neue Situationen
 ganzheitliches Denken und Handeln
 (angemessene) Risikobereitschaft
 Kontakt- und Begeisterungsfähigkeit
 Ideenreichtum und Kreativität
 Kooperations- und Teamfähigkeit
 Entschluss- und Entscheidungsbereitschaft
 Fähigkeit, Menschen zu überzeugen und zu führen
 Charismatische Eigenschaft
 Unternehmerpersönlichkeit
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Methodische Kompetenzen können persönliche 
Anforderungen nicht ersetzen!
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Projektleitung

 Befugnisse und Kompetenzen
 Mitspracherecht bei der Zieldefinition und Festlegung des 

Projekts
 Mitspracherecht bei der Gestaltung der 

Rahmenbedingungen für das Projekt
 Projektbezogenes Entscheidungs- und Überwachungsrecht
 Mitspracherecht bei der Auswahl der Schlüsselpersonen 

(Kernteam)
 Verfügungsrecht über das Projektbudget
 Steuerung der Rahmenbedingungen im Projekt
 Zugriffsrecht auf alle für die Projektdurchführung 

notwendigen Informationen
 Vertretungsrecht des Projekts nach außen
 Einberufung von Projektgremien
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Auftragsklärung

 Projektteam, Organe und Gremien
 Mitarbeiter/Menschen (personelle Ressourcen)
 Festlegung des Kernteams
 Festlegung einer/s Projektleiter/in
 Klärung der zeitlichen Freistellung der Teammitglieder
 Steuerungskreis (größere Projekte)
 Abstimmkreis (größere Projekte)
 Projekttreffen
 Treffen zum regelmäßigen Austausch zwischen 

Projektteam und Gremien bzw. Auftraggeber
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Qualifizierungskonzept

 Überprüfung des Wissensstand und der Fähigkeiten 
aller Projektbeteiligten

 Visualisierung durch Qualifizierungsmatrix
Welche Fähigkeiten für Projektpositionen notwendig?
 Zuordnung der Projektmitglieder zu einzelnen Positionen
 Überprüfung, ob und welche Defizite bei Wissen oder 

Fähigkeiten noch vorhanden sind
 Festlegung der Maßnahmen, die zu Qualifizerung

erforderlich sind

 Verantwortlich: Projektleitung

HTWK Leipzig     Prof. Dr. Alexander GrossmannProjektmanagement WS 24/25

Initiierung



143
Qualifizierungskonzept

 Qualifizierungsmatrix: Beispiel

HTWK Leipzig     Prof. Dr. Alexander GrossmannProjektmanagement WS 24/25

Initiierung



144
Qualifizierungskonzept

 Qualifizierungsmaßnahmen
 Theoretisch:

 Seminare
 (Selbst-)Studium
 Praxisbezug:

 Workshops
 Coaching
 Training on the Job
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Organisatorische Einbindung

 Üblicherweise innerhalb Linienorganisation
 Regelungen erforderlich, wie Projektarbeit im 

Unternehmen eingebunden wird
 Welche Gremien sind notwendig?
 In der Praxis drei Formen der organisatorischen 

Anbindung:
 Integriertes Projektmanagement
 Autonomes Projektmanagement
 Matrixorganisation
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Organisatorische Einbindung

 Integriertes Projektmanagement
 Beibehaltung der bestehenden Linienstruktur 
 Teambeteiligte bleiben in ihren Abteilungen
 Abordnung zum Projekt zu einem Teil der Arbeitszeit
 Schwerpunkt bleibt bisherige Tätigkeit im Unternehmen
 Projektleitung: nur Koordination, kein fachliches oder disziplinarisches 

Weisungsrecht
 Vorteile

 ressourcenschonend („schlank“)
 kein administrativer Overhead notwendig
 Mitarbeiter können (teilweise) bisherige Aufgaben in Fachabteilung 

fortführen
 Nachteile

 Begrenzung der Projektgröße
 Ressourcen- und Interessenkonflikt mit Fachabteilung 

 geeignet für kleinere Projekte mit überschaubarem Umfang und kurzer 
Dauer
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Organisatorische Einbindung

 Integriertes Projektmanagement
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Verleger

Lektorat
Redaktion

Herstellung Vertrieb
Controlling

Personal
Anzeigen-

verkauf

Projekt
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Organisatorische Einbindung

 Autonomes Projektmanagement
 neben der Linienstruktur 
 Teambeteiligte aus Abteilungen herausgelöst 
 100%ige Freistellung für Projektarbeit
 Projektleitung: fachliches und disziplinarisches Weisungsrecht
 Vorteile
 kein Interessen- oder Kapazitätskonflikt mit Fachabteilung
 Höhere Identifikation mit Projekt
 Gezieltere Qualifizierung möglich

 Nachteile
 Isolierung von bisheriger Tätigkeit in Fachabteilung
 „der Weg wird zum Ziel“
 Aufgaben der Teambeteiligten müssen in den Fachabteilungen von 

anderen Mitarbeitern übernommen werden
 geeignet für größere Projekte mit großem Umfang und längerer 

Dauer
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Organisatorische Einbindung

 Autonomes Projektmanagement
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Verleger

Lektorat
Redaktion

Herstellung Vertrieb Anzeigen-
verkauf

Autonomes 
Projektteam
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Organisatorische Einbindung

 Matrixorganisation
 Mischung aus integriertem und autonomen PM
 nur Projektleitung und (kleines) Kernteam aus Abteilungen 

herausgelöst 
 alle übrigen Teambeteiligten bleiben in ihren Abteilungen
 Projektleitung: nur fachliches Weisungsrecht
 Vorteile
 Flexibilität
 erfahrenes Kernteam kann kurzfristig neue Projekte aufsetzen
 bestehende Einbindung in Linienorganisation schafft engen 

Austausch zwischen Teammitgliedern und Projektteam
 Nachteile
 Ressourcen- und Interessenkonflikt mit Fachabteilung 
 Teammitglieder sind „Diener zweier Herren“

 für größere und kurzfristig einzurichtende Projekte anwendbar
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Organisationsformen

Matrix-Organisation

 Vorteile:    Eigenverantwortung
 Nachteile: Hoher Abstimmungs- und 

Informationsaufwand
HTWK Leipzig     Prof. Dr. Alexander GrossmannProjektmanagement WS 24/25

1—6: 
Schnittstellen
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Organisatorische Einbindung

 Beispiele:
 Matrixorganisation: Automobilindustrie
 Autonome Organisation: Bauindustrie, Beratungsbranche

 Verantwortung:
 Management des Unternehmens
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Organisatorische Einbindung

 Auftraggeber
 aus Management des Unternehmens
 legt Projektauftrag fest

 arbeiten innerhalb eines Unternehmens zusammen mit den 
Gremien

HTWK Leipzig     Prof. Dr. Alexander GrossmannProjektmanagement WS 24/25

Initiierung



154
Gremien

 Erforderlich zur Einbindung eines Projektes in die 
Organisationsstruktur eines Unternehmens

 verantwortlich: Management 
 Gremien sind

 Steuerkreis
 Projektbeirat
 Projektbüro
 Fachabteilungen
 Externe Dienstleister
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Gremien

 Steuerkreis
 = Lenkungsauschuß
 Aufsichtsgremium für Projekt
 weisungsberechtigt gegenüber Projektleitung
 Mitglieder: Auftraggeber, wichtigste „Stakeholder“
 ideal: maximal 5 Mitglieder
 muss kurzfristig einberufen werden können
 tagt alle vier bis acht Wochen

HTWK Leipzig     Prof. Dr. Alexander GrossmannProjektmanagement WS 24/25

Initiierung



156
Gremien

 Projektbeirat
 Meistens nur für größere Unternehmen
 unterstützt und berät das Projektteam
 nicht weisungsberechtigt 
 Mitglieder: weitere Vertreter der wichtigsten Abteilungen, 

„Stakeholder“
 Zahl der Mitglieder größer als im Steuerkreis
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Gremien

 Projektbüro
 unterstützt operativ die Projektleitung und das Projektteam
 kann Kernteam eines Projektes bilden
 schult und berät Mitarbeiter Im Projektteam
 sinnvoll bei mehreren parallel laufenden Projekten in einem 

Unternehmen
 Mitglieder: erfahrene Projektmanager
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Gremien

 Fachabteilungen
 wichtig: Einbindung in Projektarbeit
 Akzeptanz in den Fachabteilungen für Erfolg eines Projektes 

entscheidend
 Zusammenarbeit zwischen Abteilungsmanagern und 

Projektleitung
 Rechtzeitiges Erkennen und Ausschalten von Ressourcen- und 

Interessenkonflikten
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Gremien

 Externe Dienstleister
 können unabhängigen Blick „von außen“ bieten
 beraten und unterstützen organisatorisch und strategisch
 Einsatz: Projektbüro, Steuerkreis oder Projektteam
 Vorteil: spezielles Know-How sofort verfügbar
 Nachteil: hohe Belastung des Projektbudgets
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Gremien
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So hat der externe 
Berater 
beschrieben….
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Projektklassifizierung

 Einordnung eines Projektes in bestehende Kategorien
 Kriterien mehrdimensional: Umsatz, Kosten, Dauer, 

Teamgröße,….
 Erleichterung der Ressourcen und Auswahl 

erforderlicher Maßnahmen (Werkzeuge)
 branchen- und firmenspezifisch
 z.B. Unterteilung in A, B und C-Projekte
 Definition eines Projektmanagement-Handbuchs
 Qualitätssicherung von Projektmanagement in einem 

Unternehmen
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Business Case

 Bewertung des Projektes
 Finanzielle Dimension über Laufzeit des Projektes 

(was kostet das Projekt?)
 Finanzielle Dimension über Lebenszyklus der 

Projektlösung 
(was bringt das Projekt?)

 Welchen Wert schafft das Projekt(ergebnis) für ein 
Unternehmen? (EVA = economic value added)
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Kontrollfragen

 Wie setzt sich das Projektteam zusammen?
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Kontrollfragen

 Welche Aufgaben und Kompetenzen hat die 
Projektleitung?
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Kontrollfragen

 Was ist ein Business Case und wozu dient er 
in einem Projekt?
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Kontrollfragen

Was ist eine Qualifizierungsmatrix?
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Kontrollfragen

 Welche Qualifizierungsmaßnahmen für 
Teilnehmer an einem Projekt gibt es?
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Kontrollfragen

 Welche Formen der organisatorischen Anbindung 
eines Projektes in einem Unternehmen gibt es?
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Kontrollfragen

Welche Formen der Klassifizierung von 
Projekten gibt es?

HTWK Leipzig     Prof. Dr. Alexander GrossmannProjektmanagement WS 24/25

Initiierung



170
Projektmanagement 
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Projektmanagement 
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Kalkulation von Verlagsmedien

Auftrag Definition Plan Realisierung Abschluss
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Planungs-Tools 
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Planungs-Tools: LIBREPLAN

 Software-Tools (Beispiele):
LIBREPLAN
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Plan



174
Planungs-Tools: LIBREPLAN

 Open Source: LibrePlan ist eine Open-Source-
Software, was bedeutet, dass sie kostenlos 
verwendet werden kann und von der 
Community unterstützt wird.

 Ressourcenmanagement: Es ist auf das 
Management von Ressourcen und die Planung 
von Projekten ausgerichtet.

 Budgetverwaltung: LibrePlan bietet Funktionen 
zur Budgetverwaltung und -verfolgung.
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Planungs-Tools: REDMINE
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Planungs-Tools: REDMINE
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Plan

o Open Source: Redmine ist eine Open-Source-
Software, die häufig für Softwareentwicklung und 
IT-Projekte verwendet wird.

o Anpassbarkeit: Es ist sehr anpassbar und erlaubt 
die Integration von Plugins und die Anpassung an 
spezifische Projektanforderungen.

o Verfolgung von Fehlern und Aufgaben: Redmine
eignet sich besonders gut zur Verfolgung von 
Software-Bugs und -Aufgaben.
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Planungs-Tools: ASANA

Projektmanagement WS 24/25

Plan

HTWK Leipzig     Prof. Dr. 
Alexander Grossmann
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Planungs-Tools: ASANA
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Plan

o Teamkollaboration: Asana ist auf die Zusammenarbeit 
in Teams ausgelegt und bietet eine breite Palette von 
Funktionen zur Teamkoordination.

o Aufgabenverwaltung: Es ermöglicht das Erstellen von 
Aufgabenlisten, Zuweisungen, Terminen und mehr.

o Integrationen: Asana bietet eine umfangreiche Liste 
von Integrationen mit anderen Tools, was die 
Anpassung und Integration in bestehende Workflows 
erleichtert.

HTWK Leipzig     Prof. Dr. 
Alexander Grossmann
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Planungs-Tools: TRELLO
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Plan

HTWK Leipzig     Prof. Dr. 
Alexander Grossmann
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Planungs-Tools: TRELLO

Projektmanagement WS 24/25

Plan

o Einfachheit: Trello ist bekannt für seine einfache 
Drag-and-Drop-Oberfläche, die die Verwaltung von 
Aufgaben und Projekten intuitiv macht.

o Kanban-Board: Es verwendet ein Kanban-Board, 
das Aufgaben in Karten organisiert, die auf Spalten 
verschoben werden können.

o Zusammenarbeit: Trello eignet sich gut für Teams, 
die visuelle und kollaborative Arbeitsweise 
bevorzugen.

HTWK Leipzig     Prof. Dr. 
Alexander Grossmann
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Planungs-Tools: AGANTTY
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Plan

HTWK Leipzig     Prof. Dr. 
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Planungs-Tools: AGANTTY
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Plan

o Kostenlos: Agantty bietet eine kostenlose Version 
und ist daher ideal für kleinere Teams und Budgets.

o Gantt-Diagramm: Das Tool ist auf Gantt-
Diagramme spezialisiert, was es für Projekte mit 
komplexen Zeitplänen geeignet macht.

o Ressourcenmanagement: Agantty bietet 
Ressourcenmanagement-Funktionen, um die 
Zuweisung von Aufgaben an Teammitglieder zu 
verfolgen.

HTWK Leipzig     Prof. Dr. 
Alexander Grossmann
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Aufgabe: 

 Schauen Sie sich die genannten 
Tools zum Projektmanagement an 
und probieren Sie aus (ggfs. Testversion). 
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Projektplanung

 Projektphasen und Meilensteine
 Lastenheft
 Umfeldanalyse
 Projektstrukturplan
 Arbeitspakete (Feinplanung)
 Vorgangsliste
 Aufwandsschätzung
 Terminplanung
 Ressourcenplanung
 Risikomanagement
 Kick-Off-Workshop
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Projektplanung

 Projektphasen und Meilensteine
 Lastenheft
 Umfeldanalyse
 Projektstrukturplan
 Arbeitspakete (Feinplanung)
 Vorgangsliste
 Aufwandsschätzung
 Terminplanung
 Ressourcenplanung
 Risikomanagement
 Kick-Off-Workshop
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Auftragsklärung

 Meilensteinplan
 Gliederung des Projektes in einzelne Phasen
 (Teil-)Ziel der einzelnen Projektphase: Meilensteine
 Erreichen der einzelnen Meilensteine für Projekterfolg 

zwingend erforderlich

HTWK Leipzig     Prof. Dr. Alexander GrossmannProjektmanagement WS 24/25

Start Ziel

Plan
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Auftragsklärung

 Meilensteinplan
 Gliederung des Projektes in einzelne Phasen
 (Teil-)Ziel der einzelnen Projektphase: Meilensteine
 Erreichen der einzelnen Meilensteine für Projekterfolg 

zwingend erforderlich
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Projektphasen

Meilensteine

 Jede Phase endet mit einem Meilenstein
 Meilenstein = Entscheidungspunkt
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Projektphasen

Reduzierung der Komplexität
Teilschritte
Zielvorgaben (Meilensteine)

Kosten
Termine
Ergebnisse
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Projektphasen

Phasenmodelle
 Lineares Phasenmodell
 Paralleles Phasenmodell
 Iteratives Phasenmodell
 V-Modell
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Projektphasen

 Lineares Phasenmodell

 einzelne Phasen in sich abgeschlossen
 enden mit einem Meilenstein
Beginn neuer Phase erst nach Abschluss des 

vorherigen Meilenstein
 einfach und übersichtlich
 kleinere und mittlere Projekte
Nachteil: Warten auf Phasenabschluss kostet Zeit 
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Projektphasen

 Paralleles Phasenmodell



 Beginn neuer Phase bereits vor Abschluss der vorherigen 
Phase

 Vorteil: Zeitersparnis
 Nachteil: zu früher Beginn schafft mehr Aufwand
 Nachteil: ggfs. keine vollständige Beendigung einer Phase
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Projektphasen

 Iteratives Phasenmodell



 Phasen werden in mehreren Schleifen durchlaufen
Vorteil: höhere Qualität; Prozessverbesserung
Nachteil: Zeitaufwand
Nachteil: ggfs. Unzureichende Dokumentation führt zu 

keiner Verbesserung des Prozesses
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Projektphasen

 V-Modell
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Projektphasen

Verantwortung: 
Projektleitung

Vorgehensweise:
Abstimmung Projektdefinition und 

Projektziel mit Auftraggeber
Festlegung von Meilensteinen
Definition der Projektphasen
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Projektplanung

 Projektphasen und Meilensteine
 Lastenheft
 Umfeldanalyse
 Projektstrukturplan
 Arbeitspakete (Feinplanung)
 Vorgangsliste
 Aufwandsschätzung
 Terminplanung
 Ressourcenplanung
 Risikomanagement
 Kick-Off-Workshop
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Lastenheft

 Was ist zu erbringen und wofür und bis wann?
 Enthält Zusammenstellung aller Anforderungen des 

Auftraggebers:
 Ziele
 Leistungsumfang
 Lieferzeitraum

 Kommt vom Auftraggeber
 Aus Anwendersicht formuliert
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Lastenheft

 Ausgangssituation
 Warum überhaupt ein Projekt?
 Zielsetzung

SMART
 Produkteinsatz

 Was soll das Ergebnis sein/das Produkt leisten und unter welchen 
Rahmenbedingungen?

 Funktionale Anforderungen
 Welche konkrete Funktion muss das Produkt bieten?

 Nichtfunktionale Anforderungen
 Welche weiteren Anforderungen müssen erfüllt sein?
 Effizienz, Erweiterbarkeit, Zuverlässigkeit, etc.

 Lieferumfang
 Phasenplanung und Meilensteine des Projektes
 Offene Punkte

 müssen noch geklärt werden
 Abnahmekriterien und Qualitätssicherung
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Lastenheft

 Ausgangssituation
Wie kam es zur Projektidee?
Welches Problem ist aufgetreten?
Welche (neue) Aufgabenstellung soll bewältigt werden?
Wie wurde damit in der Vergangenheit umgegangen?
Wieso besteht Handlungsbedarf?
 In welche längerfristige Strategie soll das Projekt 

eingebunden werden?
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Lastenheft

 Zielsetzung
Was genau soll am Ende des Projektes entstanden sein?
Woran wird der Erfolg im Einzelnen gemessen?
Welche Messverfahren kommen zum Einsatz?
Was muss passieren, damit die Lösung 

realisiert werden kann?
Welche Termine gelten?
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Lastenheft

 Produkteinsatz
 Unter welchen Rahmenbedingungen soll das Produkt zum 

Einsatz kommen?
(z.B. Temperatur, Druck, Umfeld, etc.)

 Von wem soll das Produkt bedient oder genutzt werden?
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Lastenheft

 Funktionale Anforderungen
Welche Funktionen oder Eigenschaften sollen 

vorhanden sein?
Was soll das Produkt können oder leisten?
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Lastenheft

 Nichtfunktionale Anforderungen
 Soll das Produkt erweiterbar sein?
 Sollen Änderungen möglich sein, wenn ja wie genau?
 Soll das Produkt bestimmte Standzeiten erfüllen?
Welche Ansprüche werden an Wartungsintervalle gestellt?
Welche Zuverlässigkeit muss gegeben sein?
Welche Toleranzen oder Abweichungen werden akzeptiert?
Welche Anforderungen werden an die Bedienbarkeit oder 

Nutzbarkeit (Funktionalität) gestellt?

HTWK Leipzig     Prof. Dr. Alexander GrossmannProjektmanagement WS 24/25

Plan



204
Lastenheft

 Lieferumfang
Was genau soll in welcher Form geliefert 

oder erstellt werden?
Was gehört nicht mehr zum Lieferumfang?
Was werden andere (zu)liefern?
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Lastenheft

 Projektphasen und Meilensteine
Welche Phasen sind im Projektverlauf vorgesehen?
Welche Meilensteine sind einzuhalten?
Was genau ist zu den Meilensteinen zu liefern? 

(SMART-Kriterien) 
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Lastenheft

 Offene Punkte
Was konnte noch nicht geklärt werden?
Wer kümmert sich bis wann um die Klärung?
Wie werden Entscheidungen im Projekt herbei geführt?
Wie kommen Veränderungen in das Lastenheft?
Wer darf sie einbringen?
Wer muss zustimmen?
Wer hat ggf. ein Vetorecht?
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Lastenheft

 Abnahmekriterien und Qualitätsanforderungen
 Anhand welcher Kriterien wird die Projektleitung zum 

Projektende und an den Meilensteinen entlastet?
Welchen Gremien gegenüber soll 

die Projektleitung berichten?
Welche Qualitätsanforderungen werden 

an das Projekt gestellt?
Welches QM-System und welche Unterlagen daraus 

gelten für das Projekt?
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Lastenheft

 Zeitpunkt der Erstellung
 Frühe Projektphase
 Idealfall: Vor Projektauftrag
 Praxis: detaillierte Ausarbeitung erst nach Projektdefinition
 oft mehrfache Änderungen im Projektverlauf 
 Große Projekte: Erstellung des Lasterheftes als eigenes, 

vorgeschaltetes Projekt
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Lastenheft

 Verantwortung
 prinzipiell der Auftraggeber (oder Kunde)
 Praxis: Projektleitung in Abstimmung mit Auftraggeber
 Qualität des Lastenheftes bestimmt auch Qualität der 

Projektbearbeitung (mit)
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Kontrollfrage: 

Welche Aufgabe hat ein 
Meilensteinplan?

HTWK Leipzig     Prof. Dr. Alexander GrossmannProjektmanagement WS 24/25

Plan



211
Kontrollfrage: 

Was sind Projektphasen?
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Kontrollfrage: 

 Welche Phasenmodelle gibt es?
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Projektplanung

 Projektphasen und Meilensteine
 Lastenheft
 Umfeldanalyse
 Projektstrukturplan
 Arbeitspakete (Feinplanung)
 Vorgangsliste
 Aufwandsschätzung
 Terminplanung
 Ressourcenplanung
 Risikomanagement
 Kick-Off-Workshop
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Umfeldanalyse
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So begann das 
Projekt nach der 
Präsentation…
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Umfeldanalyse

Warum Umfeldanalyse?
 Projekte sind von Umfeldeinflussen wie dem Markt, 

der wirtschaftlichen Lage und Wettbewerbern 
abhängig
 Schnelle, flexible Reaktion auf Veränderungen im 

Projektumfeld notwendig

 Transparenz zur Minimierung von Risikien
 Konflikte = Risiken für das Projekt
 Konfliktpersonen kennen = Risiken beherrschen
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Ansatzpunkt für Projektumfeldanalyse
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Umfeldanalyse
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Umfeldanalyse
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 Projekt: Umbau des Kopfbahnhofs Stuttgart 
zu einem unterirdischen Durchgangsbahnhof

 Ziel: Neuordnung des Eisenbahnknotens Stuttgart
 Projektbeteiligte:

 Bundesregierung Deutschlands
 Deutsche Bahn (Bauherr)
 Landesregierung Baden-Wurttemberg
 Verband Region Stuttgart
 Landeshauptstadt Stuttgart
 Europaische Union
 Transeuropaische Netze
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Umfeldanalyse
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 Projekt: Umbau des Kopfbahnhofs Stuttgart 
zu einem unterirdischen Durchgangsbahnhof
 Vorschlag fur Projekt 1988 durch Gerhard Heimerl

(Verkehrswissenschaftler)
 Baubeginn: Februar 2010
 Geplante Fertigstellung: Dezember 2020
 Kosten: geplant 4,3 Mrd. €
 Offentlichkeitsarbeit im Projekt:

 Erste Offentlichkeitsarbeit 1994 (allgemeineVorstellung des Projektes)
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Umfeldanalyse
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 Projekt: Umbau des Kopfbahnhofs Stuttgart 
zu einem unterirdischen Durchgangsbahnhof
 Was ist schief gelaufen?
 Warum kam es zu einem Volksbegehren?
 Ausmaße des Projektes im Stadtbild erst mit Baubeginn

sichtbar/absehbar
 Keine Kommunikations-/
 Verhandlungsbereitschaft der Projekttrager
Maßloses Unterschatzen der „Macht der Bürger“
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Umfeldanalyse
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 Projekt: Umbau des Kopfbahnhofs Stuttgart 
zu einem unterirdischen Durchgangsbahnhof
 Nachträgliche Maßnahmen:
 Schlichter: Heiner Geisler
 Bürgerentscheid (abgelehnt)
 Seit Dezember 2012: Bürgerforum Stuttgart 21 

(Dialog zwischen Experten und Bürgern)
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Umfeldanalyse
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 Projekt: Umbau des Kopfbahnhofs Stuttgart 
zu einem unterirdischen Durchgangsbahnhof

 Wie hätten Ausschreitungen verhindert werden konnen?
 Transparenz in der Öffentlichkeitsarbeit bzgl. 

Bauplanungen
 Auswirkungen klar kommunizieren
 Bürgerbeteiligung von Anfang an
 Alternativen anbieten

Beispiel für Stakeholdermanagement
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Umfeldanalyse
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 Öffentliche Wahrnehmung von Projekten

ProjektBürger

Politiker

Medien

Interessen-
verbände

Gesetze
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Umfeldanalyse
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 Wahrnehmung von Projekten in einer Firma

ProjektAbteilung 
A

Kunden

Markt
Wett-

bewerber

Abteilung 
B
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Umfeldanalyse
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 Einflussfaktoren
 Sachliche Faktoren
 intern (z.B. Infrastruktur)
 extern (z.B. Gesetze)

 Soziale Faktoren
 intern (z.B. Mitarbeiter)
 extern (z.B. Öffentlichkeit)

= interessierte Parteien
= Stakeholder (siehe gleich)

ProjektAbteilung 
A

Kunden

Markt

Wett-
bewerber

Abteilung 
B
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Umfeldanalyse
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 Was lässt sich aus den Beispielen ableiten?
 Frühzeitige und vorausschauende Betrachtungen des 

Projektumfelds können Probleme verhindern
 Planung und Steuerung des Projektumfelds sind 

wesentliche Punkte im Projektmanagement
 Planung und Steuerung sind wichtige Bestandteile des 

Risikomanagements
(negative Einflusse frühzeitig einplanen)

 Projektumfeld ist komplex und mitunter unübersichtlich: 
Umfeldanalyse kann helfen zu systematisieren

Umfeld-Monitoring
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Umfeldanalyse
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 Was lässt sich aus den Beispielen ableiten?
 Welche Personen/Personengruppen müssen als 

potentielle Stakeholder des Projektes betrachtet 
werden?

 Welchen Einfluss haben diese potentiellen 
Stakeholder, d.h. welche Macht haben die Stakeholder 
bzgl. der Projektziele

 Wie werden sich die relevanten Stakeholder in Bezug 
auf das Projekt verhalten?

Stakeholder-Analyse
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Umfeldanalyse

 Stakeholder
 (engl.) to have a stake = Interesse haben
 Personen oder Parteien
 vom Projektergebnis oder vom Projektverlauf

betroffen (oder fühlen sich betroffen)
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Umfeldanalyse
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Stakeholder-Management
 Analyse

 Identifizieren der Stakeholder
 Analyse und Bewertung Ihrer Interessen und Möglichkeiten der 

Einflussnahme
 Planung

 Entwicklung von Maßnahmen, wie Stakeholder das Projekt 
unterstützen und proaktiv zum Ergebnis beitragen können

 Implementierung
 Mit Stakeholdern umgehen: sie informieren und mit ihnen

kommunizieren und sie beteiligen

Stakeholdermanagement ist ein fortwährender Prozess, 
der in allen Projektphasen vertreten ist

Plan
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Umfeldanalyse
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Stakeholder-Analyse

Plan
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Umfeldanalyse
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Stakeholder-Analyse

Plan
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Umfeldanalyse
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Beispiel: Planung einer Veranstaltung

Plan



232
Aufgabe:
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1. Stellen Sie alle Stakeholder in Ihrem Projekt 
zusammen (allein oder im Team)
2. Nutzen Sie die Methode der Stakeholdermatrix zur 
Visualisierung (allein oder im Team)
3. Diskutieren Sie die Matrix (dann) gemeinsam im Team

Plan
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Umfeldanalyse: Stakeholder
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Beispiel:

Plan
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Aufgabe:
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Plan

1. Anhand der Stakeholder-Analyse: Erarbeiten 
Sie eine Umfeldanalyse für Ihr Projekt (allein)
2. Diskutieren die Umfeldanalyse dann 
gemeinsam im Team
3. Entscheiden Sie, welche Maßnahmen Sie für 
die Stakeholder in Ihrem Projekt wählen
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Zusammenfassung: Umfeldanalyse

 Projektumfeld
 alles, was ein Projekt weiterhin beeinflussen kann
 betriebsinternes, politisches oder wirtschaftliches

Umfeld
 Menschen (Beteiligte oder Betroffene) = Stakeholder
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Kontrollfrage: 

Was ist ein Meilenstein?
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Kontrollfrage: 

Welche Aufgabe hat ein 
Meilensteinplan?
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Kontrollfrage: 

Was sind Projektphasen?
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Kontrollfrage: 

 Welche Phasenmodelle gibt es?
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Kontrollfrage: 

 Welche Faktoren bestimmen das 
Projektumfeld?
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Kontrollfrage: 

 Was sind Stakeholder?
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Kontrollfrage: 

 Was umfasst eine Stakeholder-Analyse?
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